
Der Pflege steht das Wasser bis zum Hals
Pflegekräfte und Ärzte protestieren in Friedrichshafen für einen Kurswechsel in der Gesundheitspolitik. KARIKATUR:  STEFAN ROTH

Ein Holzwürfel im Grünen

Immenstaad – Ab dem ersten Stock 
wird das Gebäude mit Holz verkleidet, 
große Fenster lassen viel Licht in die 
Räume und bunte Senkrechtmarkisen 
schützen vor zu viel Sonne. Im Erdge-
schoss liegen Mensa, Ganztagsbetreu-
ung, Verwaltung und Mehrzweckraum. 
Klassen- und Differenzierungsräume 
umgeben im ersten und zweiten Stock 
einen offenen Lernbereich und das zen-
trale Treppenhaus. So sehen die aktu-
alisierten Pläne für den Umbau der 
Stephan-Brodmann-Schule aus, die Ar-

chitekt Uwe Schwarz dem Gemeinde-
rat in dessen jüngster Sitzung vorstellte.

„Wir haben uns noch einmal mit den 
Nutzern abgestimmt und ihre Wün-
sche und Vorschläge einbezogen“, sag-
te Schwarz. So wurden auf jeder Etage 
Lehrertoiletten und in jedem Klassen-
zimmer ein Waschbecken unterge-
bracht sowie der Lehrmittelraum ver-
größert. Als Interimslösung während 
des Umbaus dient die alte Grundschule. 
Dort werden die für die Unterbringung 
Geflüchteter nötigen Umbauten rück-
gängig gemacht und ein Container auf 
dem Schulhof errichtet.

Den Brandschutz für das geplante 
Gebäude bewertete Matthias Burkardt 
von der Firma Sinfiro. Dazu gehören 
die Erreichbarkeit für die Feuerwehr, 
die Länge der Fluchtwege im Gebäu-
de und die verwendeten Materialien. 

Burkhardt kam zu dem Ergebnis, dass 
die Planungen den brandschutzrecht-
lichen Vorgaben entsprechen. Er be-
fürwortete auch das vorgesehene zwei-
te Treppenhaus als zweiten Fluchtweg. 
„Bei der Entscheidung für eine Außen-
treppe müsste es davon zwei geben. 
Sonst wäre immer von einem Punkt 
aus der Weg länger als 35 Meter und 
das darf nicht sein“, sagte er. Aus dem 
Gemeinderat kam der Vorschlag, die in-
terne Brandmeldeanlage bei der Feuer-
wehr aufzuschalten.

Konzepte für den Außenbereich prä-
sentierte Johann Senner von der Plan-
statt Senner. Auf dem heutigen „roten 
Platz“ und der Westseite soll es weiter 
eine Laufbahn und eine Weitsprungan-
lage geben, aber auch mehr Grün, einen 
Naschgarten, Spiel- und Klettergerüste 
und Sitzgelegenheiten.

V O N  C O R I N N A  R A U P A C H

Überarbeitete Pläne für die Ste-
phan-Brodmann-Schule im Ge-
meinderat vorgestellt. Auch ein 
Konzept für den Pausenhof steht

Die Pläne für den Umbau der Stephan-Brodmann-Schule sehen vor, das Gebäude ab dem 
ersten Stock mit Holz zu verkleiden. BILD:  CORINNA RAUPACH

Immenstaad – Die Debatte begann 
schon vor der Sitzung. In einem Brief 
baten die Elternbeiräte von Kindergär-
ten und Grundschule den Gemeinde-
rat, die Gebühren für die Kinderbetreu-
ung nicht zu erhöhen. Sie begründeten 
das mit den 2021 gestiegenen Kosten 
für Essen und Betreuung, mit Engpäs-
sen in den Einrichtungen und mit Ein-
sparungen durch die Stilllegung des 
Kindergartens Kippenhausen. Andere 
Bundesländern hätten die Elternbei-
träge gesenkt und erhöben für das letz-
te Kindergartenjahr keine Gebühren. 
„Für Familien, bei denen die Gehälter 
nicht so üppig sind, wird es immer mehr 
zum Luxus, die Kinder in die Betreuung 
zu schicken“, so das Fazit der Eltern im 
Schreiben.

In der Bürgerfragestunde des Ge-
meinderats verdeutlichte ein Vater: „Ich 
gehöre laut Statistik zu den Gutverdie-
nenden. Seit Januar muss ich jeden Mo-
nat an meine Ersparnisse gehen, um 
unsere Ausgaben zu decken. Wir leben 
nicht in Saus und Braus. Ich frage mich, 
kann ich es mir noch leisten, meine 
Kinder in den Kindergarten zu geben?“ 
Auf die Frage einer Mutter, was die Ge-
meinde mit den zusätzlichen Einnah-
men vorhabe, antwortete Bürgermeis-
ter Johannes Henne: „Es geht nicht um 
Gewinn.“ Vor allem durch steigende 
Personalkosten erfahre die Gemeinde 
eine Teuerung. „Es bleibt trotzdem ein 
dickes Minus übrig.“

Kämmerer Matthias Herrmann be-

gründete die vorgeschlagene Erhö-
hung: „Wie immer orientieren wir uns 
bei den Kinderbetreuungsgebühren an 
der Empfehlung der Kirchen und der 
kommunalen Landesverbände. Pan-
demiebedingt wurden die Kostenstei-
gerungen in den vergangenen Jahren 
nicht weitergegeben. Die einbehaltenen 
Kostensteigerungen will man in diesem 
Jahr einbringen und empfiehlt deshalb, 
die Elternbeiträge um 8,5 Prozent zu er-
höhen.“ Der Kostendeckungsgrad für 
die Betriebskosten steige dadurch von 
knapp 17 auf knapp 18 Prozent. Dabei 
beziehe Immenstaad in diese Berech-
nung Zahlungen an Kindertreff und 
Molekita sowie Abschreibungen nicht 

ein. Andernfalls läge der Kostende-
ckungsgrad bei nur 9,6 Prozent.

Für die SPD beantragte Marco Thei-
ling, die Erhöhung auszusetzen. Er ver-
wies auf Einschränkungen im Betrieb 
und mithelfende Eltern. „Auch mit 
Blick auf die Finanzen ist eine Gebüh-
renerhöhung nicht geboten“, führte er 
aus. Mehreinnahmen durch Gebüh-
ren stünden Einsparungen durch die 
Schließung des Kindergartens Kippen-
hausen gegenüber. Verzichte die Ge-
meinde auf die Erhöhung, könne sie da-
durch 2023 ein Plus von 13.000 Euro im 
Vergleich zum Haushaltsplan verzeich-
nen und im Jahr 2024 ein verkraftbares 
Minus von 6200 Euro. Markus Böhlen 
von den Grünen stimmte zu: „Wir ver-
zichten in der Gemeinde wissentlich 
auf 20.000 Euro Parkgebühren im Win-
ter, die niemandem wehtun. Und jetzt 
gehen wir auf die Eltern zu?“ Hubert 
Langenstein von den Freien Wählern 
hielt dagegen: „Wir müssen unseren 
Haushalt konsolidieren. Wir verbrau-
chen mehr als wir einnehmen. Wir kön-
nen gar nicht anders, auch wenn es uns 

weh tut. Der Betrieb Gemeinde muss 
weiter funktionieren. Ich bin froh, dass 
Herr Herrmann so vorsichtig wirtschaf-
tet. So hatten wir eine Reserve, als wir 
den Kindergarten Kippenhausen kurz-
fristig schließen mussten.“

Nach langer Diskussion beschloss der 
Rat gegen die Stimmen von SPD, Grü-
nen und FDP, die Gebühren um die vor-
geschlagenen 8,5 Prozent anzuheben. 
Einem Antrag der SPD, die Vorgehens-
weise bei der Anpassung der Gebühren 
für Kinder- Schulbetreuung für die Zu-
kunft neu zu bewerten, stimmte der Rat 
einstimmig zu.

Bürgermeister Henne betonte, dass 
die Gemeinde im Gegensatz zu vielen 
Nachbarorten immer noch ein bedarfs-
gerechtes Betreuungsangebot mache. 
„Wer hier einen Kinderbetreuungsplatz 
braucht, bekommt einen. Wir haben 
keine Wartelisten.“ Auch Qualität und 
Verlässlichkeit seien hoch. Die Gemein-
de habe in den vergangenen Jahren viel 
investiert. „Jetzt müssen wir erst einmal 
die Schule bauen und es gibt viele wei-
tere Wünsche in der Gemeinde.“

Betreuung wird um 8,5 Prozent teurer
  ➤ Diskussion im Gemeinde-
rat über die Gebühren

  ➤ Brief der Elternbeiräte 
gegen die Erhöhung

  ➤ SPD, Grüne und FDP stim-
men gegen den Vorschlag

Die Kindergartengebühren in der Gemeinde Immenstaad werden um 8,5 Prozent erhöht, 
hier das Kinderhaus Schulstraße. BILDER:  CORINNA RAUPACH
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Bedarfsplan
Für das kommende Kindergartenjahr 
kann die Gemeinde Immenstaad den 
Rechtsanspruch auf Betreuung erfül-
len, sagte der stellvertretende Haupt-
amtsleiter Julian Brandstetter bei der 
Vorstellung des Kindergartenbedarfs-
plans im Gemeinderat. Er könne jedoch 
nicht ausschließen, dass durch weitere 
Anmeldungen von Kindern durch Eltern 
eine Warteliste entstehe. Auch mit wei-
teren Personalengpässen in den Kin-
dergärten in der Seegemeinde sei zu 
rechnen. Die Bedarfsermittlungen der 
nächsten Jahre werde auch für die Zu-
kunft des Kindergartens Kippenhausen 
eine wesentliche Rolle spielen, so der 
stellvertretende Hauptamtsleiter.

„Pandemiebedingt wur-
den die Kostensteigerun-
gen in den vergangenen 
Jahren nicht weitergege-
ben.“

Matthias Herrmann, Kämmerer

Maßnahmen zur 
Lärmminderung
Immenstaad (cor) Auf dem Weg zu ei-
nem Lärmaktionsplan hat der Gemein-
derat die Lärmkartierung des Freibur-
ger Büros Rapp gebilligt. Wolfgang 
Wahl stellte die Berechnungen im Rat 
vor. Er sieht vor allem auf der B31 und 
der Friedrichshafener Straße Hand-
lungsbedarf. Um dort die zulässigen 
Grenzwerte nicht zu überschreiten, 
schlägt das Büro Tempo 70 ganztags auf 
der B31 zwischen den bereits geltenden 
Geschwindigkeitsbegrenzungen vor. 
Für die Friedrichshafener Straße soll 
bereits ab Ortseingang aus Richtung 
Fischbach Tempo 30 gelten, ebenso für 
die Strecke über Happenweiler Straße 
und Fritz-Kopp-Straße bis zum Kreisel 
vor dem Ortsausgang Richtung Kippen-
hausen. Das Büro soll nun die Wirkun-
gen der vorgeschlagenen Maßnahmen 
untersuchen, ehe ein Lärmaktionsplan 
erarbeitet wird.

Umzugskonzept 
für Kindergarten
Immenstaad (cor) Die Kinder des Kin-
dergartens Kippenhausen sollen zu Be-
ginn des neuen Kindergartenjahrs in 
das Kinderhaus Schulstraße einziehen. 
In den Sommerferien richtet der Bau-
hof die zurzeit leerstehenden Räume für 
Kindergartenkinder her. Vor allem der 
Schallschutz wird durch Wandabsorber 
und Akustikwürfeln verbessert, da sich 
der Rhythmus von Krippen- und Kin-
dergartenkindern unterscheidet. Um 
den ebenfalls unterschiedlichen Bring- 
und Abholzeiten Rechnung zu tragen, 
werden die Kippenhauser Kinder den 
Nebeneingang nutzen. Für sie wird an 
der Nordostseite ein Sandkastenplatz 
angelegt. Der Umzug von Mobiliar und 
Spielzeug erfolgt in der Woche vom 21. 
bis 28. August, sodass die Gruppe am 
28. August ihren Betrieb aufnehmen 
kann. Aufgrund der Schadstoffbelas-
tung des Kindergartengebäudes in Kip-
penhausen hatte der Gemeinderat im 
Juni den Umzug der Kinder in das Kin-
derhaus Schulstraße beschlossen.

Claudia Rankel 
verstärkt Team

Friedrichshafen 
– Claudia Rankel 
wurde zur neuen 
Kassiererin und 
damit weiteren 
Geschäftsführe-
rin der IG Metall 
Friedrichshafen-
Oberschwaben 
und Singen ge-
wählt. Damit wird 

laut einer IG-Metall-Mitteilung das Ge-
schäftsführungsteam aus Helene Som-
mer und Frederic Striegler verstärkt. 
Die Erweiterung der Geschäftsführung 
erfolge aufgrund der positiven Mitglie-
derentwicklung sowie der Notwendig-
keit, zusätzliche personelle Ressourcen 
für die Unterstützung der Beschäftigten 
bei der Verbesserung ihrer Lebens- und 
Arbeitsbedingungen bereitzustellen. 
Claudia Rankel, die zuvor als freige-
stellte Betriebsrätin bei MTU tätig war, 
bringe umfangreiche Erfahrung mit.

Claudia Rankel  
BILD:  IG  METALL
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